
 

   



 

   

Diese Aufforderung kommt aus 

dem Munde des Propheten Jere-

mia, die ihm Gott ins Herz gelegt 

hat. Wir wissen sogar, wann er so 

sprach: 594 vor Christus. Jerusa-

lem wurde von den Truppen des 

babylonischen Königs Nebukad-

nezar erobert. König Jojachin und 

ein guter Teil der Oberschicht 

wurden nach Babylon ver-

schleppt. Diese Deportierten fern 

der Heimat (Zion) spricht der Pro-

phet an. Ich höre Boney M.: 

By the rivers of Babylon, there we 

sat down 

Ye-eah we wept, when we re-

membered Zion  

(An den Strömen Babels, da sa-

ßen wir. 

Ja, wir weinten, wenn wir an Zion 

dachten.) 

Jeremia setzt sich aber nicht hin 

und weint. Er sagt, dass die Leu-

te sich Häuser bauen sollen und 

Gärten pflanzen. Er geht nicht in 

die Depression, er jammert nicht, 

er schaut in die Zukunft und weiß, 

dass es einmal wieder anders 

sein wird. 70 Jahre, so wissen wir 

heute, dauerte die babylonische 

Gefangenschaft. Die einst Ver-

schleppten haben die Befreiung 

nicht mehr erlebt, aber viele ihrer 

Kinder und Enkel.  

Unsere Zeit ist keine Gefangen-

schaft. Wir wurden nicht ver-

schleppt. Aber viele von uns 

„sitzen und weinen“, denn es ist 

alles so bedrückend. Kirchenge-

meinden werden zusammenge-

legt, Mitarbeiterstellen gestrichen 

und mit unseren Gottesdiensten 

erreichen wir an guten Tagen et-

wa nur 2-3 Prozent der Gemein-

de. Frustration macht sich breit. 

Und was machen wir in Kröpelin? 

Sind wir völlig übergeschnappt? 

Alles geht den Bach runter, geht 

mit den Tränenströmen Babels. 

Doch wir bauen ein Haus und 

wollen darin auch „wohnen“. Am 
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Liebe Gemeinde, 

Angedacht 

Baut Häuser und wohnt darin; pflanzt Gärten und esst ihre   
Früchte. Jeremia 29,5 
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28. September soll der Schlüssel 

für unser neues Gemeindehaus 

feierlich übergeben werden. Mit 

Freude, Stolz und Spannung zie-

hen wir ein und füllen das Haus 

mit Leben. Es gibt viele Ideen, die 

nur darauf warten, umgesetzt zu 

werden. Wir denken an ein Trau-

erkaffee, Kino, Platz und Zeit für 

Kinder, Jugendliche und Senio-

ren, interessante Vorträge, 

Selbsthilfegruppen, geistliche Be-

gleitung und Beratung und vieles 

mehr. Alle sind willkommen, auch 

die ohne Taufschein.  

Der 28. September ist zugleich 

auch der Tag, an dem wir unser 

Stadterntedankfest feiern. Dazu 

passt der 2. Teil des Propheten-

wortes: pflanzt Gärten und esst 

ihre Früchte. Bauen und pflanzen 

sind nicht nur Tätigkeitswörter, es 

sind vor allem Hoffnungswörter. 

Und davon brauchen wir ganz 

viel. Wenn Sie auch Bedarf ha-

ben, kommen Sie doch vorbei und 

feiern mit uns. Es werden be-

stimmt nicht nur Früchte angebo-

ten.   

Wir freuen uns auf Sie!  

 

 

Ihr Pastor 

Michael Reis 
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Abendsegen  

 

Für Alle, die Ruhe und inneren Frieden suchen!      

Aktuelles 

 
Herzliche Einladung zu einer meditativen 

Abendandacht mit Stille, Wort, Musik und ei-

nem Kerzenritual – eine Zeit zum Lauschen, 

Innehalten und um den Tag mit Gottes Segen 

zu beenden. 

„Lass deinen Mund stille sein, dann spricht 

dein Herz. 

Lass dein Herz stille sein, dann spricht Gott“. 

Info´s bei Aranka Leingang 

Termine: 26. September und 17. Oktober  um 19.00 Uhr und  

14. November um 17.00 Uhr in der Kirche 

Im September 

Seniorengeburtstagskaffee 

Der nächste Geburtstagskaffee für 

das vergangene Quartal steht bevor – 

wir laden herzlich ein zu einer nach-

träglichen Geburtstagsfeier im Ge-

meindehaus. Willkommen sind alle, 

die in den vergangenen drei Monaten 

Geburtstag hatten, ebenso wie alle, 

die Freude daran haben, diesen be-

sonderen Moment mit uns zu teilen. Bei Kaffee und Kuchen genießen 

wir gemeinsame Stunden in froher Runde – mit anregenden Gesprä-

chen, mal heiter, mal besinnlich. Wir singen miteinander, begleitet von 

der Musik von Frau Stern, lachen, freuen uns am Miteinander und ge-

hen gesegnet nach Hause. 
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 Aktuelles Im September 

Bitte merken Sie sich schon jetzt den nächsten Termin vor: Die 

darauffolgende Feier wird im neuen Gemeindezentrum am         

10. Dezember stattfinden. 

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen – wir freuen uns auf Sie!            

Ihre Aranka Leingang und Pastor Michael Reis 

Termine: 17. September und 10. Dezember  um 14.30 Uhr  

Reitergottesdienst und 775 Jahre Smedebeke 

775 Jahre Schmadebeck auf dem Sportplatz in Schmadebeck 

Herzliche Einladung zum 12. Reitergottesdienst, in diesem Jahr in 

Schmadebeck, mit anschließender 775 Jahrfeier  

Programm: 

13.00 Uhr: 12. Reitergottesdienst mit Pastor Michael Reis 

14.00 Uhr: Oldtimer aus vielen Jahrzehnten 

15.00 Uhr: Apache Live Stunt Show mit Pferd 

15.45 Uhr: Jagd und Falknerei 

16.20 Uhr: Pferdeschauprogramm und Kinderreiten 

 

Kinderfest, Kaffee und Kuchen, Catering vom Grill, Tombola und vie-

les mehr. 

Termin: 13. September ab 13.00 Uhr 



 

   

Abgabe der Erntedankgaben am Samstag, den 27. September von 
9.00 - 12.00 Uhr 

Für unseren festlichen Erntedankgottesdienst 

am 28. September möchten wir wieder die Kir-

che schön schmücken. Dazu bitten wir herzlich 

um Ihre Gaben.  

Die Kinder werden ab 11 Uhr daraus eine wun-

derbare Erntedank-Komposition in der Kirche 

gestalten, über die wir uns alle im Gottesdienst 

freuen können. Sie können Ihre Gaben nicht 

tragen? 

Rufen Sie mich gerne an – ich komme vorbei und hole sie ab!          

Ihre Aranka Leingag 0172 9091654 
 

„Alle guten Gaben, alles, was wir haben, kommt, o Gott, von dir. Wir 

danken dir dafür!“ 
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Aktuelles 

Nach dem Erntedankgottesdienst sammeln wir in 

der Kirche das Gemüse – wie z. B. Möhren, Kohl-

rabi, Zucchini, Kartoffeln usw. – und kochen dar-

aus eine wohlschmeckende Suppe.  Am offenen 

Feuer wird sie gemeinsam von den Kindern der 

Kinderkirche und jungen Teamerinnen im Kessel 

zubereitet. 

Im September 

Stadterntedankfest am 28. September  

„Einfach Essen“ – die Erntedank-Nichts-Wegwerf-Suppe 
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Wir freuen uns auch über hel-

fende Hände von Erwachsenen 

beim Schälen und Schneiden! 

Bitte bringen Sie dafür Ihr eige-Aktuelles Im September 

Wir freuen uns auch über helfende Hände von Erwachsenen beim 

Schälen und Schneiden! Bitte bringen Sie dafür Ihr eigenes Hand-

werkszeug (Schäler, Messer und Schneidebrett) mit. Jede Hilfe zählt – 

danke! Infos Aranka Leingang 

Klamotten-Tausch-Börse – Nachhaltige Aktion der Ju-
gendgruppe 

Beim Erntedankfest – für alle, die 

Kleidung tauschen statt wegwerfen 

wollen: 

Wenn dein Kleiderschrank platzt 

oder du manches einfach nicht 

mehr sehen magst – bring bis zu 

vier Kleidungsstücke mit und tau-

sche sie gegen andere. Jung und alt – alle dürfen mitmachen! 
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Während der Umbauphase unse-

res neuen Gemeindezentrums 

mussten wir eine kreative Pause 

einlegen. Jetzt, da alles fertig ist, 

sind auch wir wieder da – und la-

den herzlich ein zur Bibelmalgrup-

pe! Neue Teilnehmerinnen sind 

willkommen – alle Frauen, die sich 

zweiwöchentlich in einer kreativen 

Runde mit biblischen Themen aus-

einandersetzen möchten. 

Wie läuft so ein Abend ab?  

Nach einer themenbezogenen An-

dacht mit kurzer Einführung ins 

Thema überlegen wir gemeinsam, 

wie wir die biblische Geschichte 

künstlerisch umsetzen möchten. Auf einer großformatigen Leinwand 

malen wir mit Acrylfarben unser gemeinsames Bild – Schritt für Schritt, 

im Austausch und mit Offenheit für verschiedene Perspektiven. Neu-

gierig geworden? Kommen Sie gerne vorbei! Künstlerische Vor-

kenntnisse sind nicht erforderlich. Sie brauchen nichts mitzubringen – 

alle Materialien sind vorhanden. 

 

Infos bei Aranka Leingang 

Bibel - Malgruppe - kreatives Miteinander 

Aktuelles Im September 

Termine: 29. September, 13. und 27. Oktober, 10. und 24. Novem-

ber um 19.00 Uhr  im Gemeindesaal 
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„Wir verkündigen euch große Freude“ 

Nach dem letzten Krippenspiel haben 

wir viel positive Rückmeldung bekom-

men – aber auch Hinweise, dass  die 

Liedtexte nicht gut zu hören waren und 

viele wenig sehen konnten. Deshalb 

führen wir das Stück „Wir verkündigen 

euch große Freude“ erneut auf,  am 

Heiligabend um 14:00 Uhr mit Lein-

wandübertragung und  noch mehr Ton-

verstärkung. 

 

Wir suchen: 

große und kleine Kinder 

Kinder mit viel oder wenig Text 

Erwachsene, die gerne singen oder spielen 

 

Proben: 

Kinder: montags, 15:30–17:00 Uhr Rollenvergabe bei der ersten 

Probe am 6.10. (z. B. Maria, Josef, Engel, Hirten, Könige): 

Erwachsene: Erstes Treffen am Mittwoch, 29.10. um 19:00 Uhr 

Bitte meldet euch an und gebt Bescheid wer mitmachen möchte 

und ob ihr eine Rolle mit oder ohne Text übernehmen möchtet. 

 

Eure Aranka 

  

Krippenspiel 2025 - Wer macht mit? Im Oktober 

1. Termin: 6. Oktober um 16.00 Uhr  

  



 

   

 

Aktuelles 
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Auch in diesem Jahr findet der traditio-

nelle große Martinsumzug durch Kröpelin 

statt. 

Wir beginnen mit einer Kinderandacht in 

der Kirche. Die Kinder spielen die Ge-

schichte von St. Martin nach und teilen 

Martinshörnchen miteinander. 

Anschließend – gegen 17:30 Uhr – zie-

hen wir mit bunten Laternen, Fackeln, 

Pferden, Musik und der Feuerwehr durch 

die Straßen. 

 

Zum Abschluss treffen wir uns auf dem Pfarrhof am wärmenden 

Lagerfeuer. Es gibt:  

Punsch für Kinder und Erwachsene 

Popcorn, Crêpes und Bratwurst von der Jugendfeuerwehr 
 

Kommt mit – und macht die Welt ein kleines Stück heller! 

Martinsandacht mit Stadt- Laternenumzug 

Im Novmeber 

„Tragt in die Welt nun ein Licht“ am 11. November um 17 Uhr 

 



 

   

„Reden wir mal drüber“  
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Als der Mensch im Paradies sich 

gegen Gottes Gebot auflehnte, 

hat sich die Schuld auf die Seele 

des Daseins gelegt. So sind wir 

aufgrund einer Schuld Vertriebe-

ne geworden. Dieser Urmythos 

über den Anfang unserer schuld-

haften Existenz legt es uns vor: 

als Schulderben von Adam und 

Eva sind wir schuldig, allein 

dadurch, dass es uns gibt. Dieses 

Gefühl hat sich in die Seele vieler 

Menschen tief eingenistet. Heute 

ist es nicht mehr so sehr die 

Schuld gegen Gott, sondern die 

Schuld, als Kind das Leben z.B. 

der Mutter schwer belastet zu ha-

ben, allein dadurch, dass ich da 

war. Sie konnte ihre Träume nicht 

leben, nicht wirklich glücklich sein. 

Ich bin schuld, dass meine Mutter 

krank wurde.  Auch Missbrauchs-

opfer erleben oft Schuldgefühle. 

Oder ich erlebe mich schuldig, 

dass ich überlebt habe, mein klei-

ner Bruder aber nicht. Die Schuld 

wird oft als ein schwer bedrücken-

des Gefühl wahrgenommen, ob-

wohl wir so gar keine wirkliche 

Schuld sehen können. Wir spre-

chen u.a. auch von transgenerati-

onaler Weitergabe, von „vererbten 

Gefühlen“, die uns aus vorherigen 

Generationen bis heute heftig be-

wegen können. Darüber möchte 

ich gern mit Ihnen ins Gespräch 

kommen und danach schauen, 

wie wir Schuldgefühle auflösen 

können. 

Ich freue mich auf Sie, auf das 

Thema und eine lösungsorientier-

te Gemeinschaft. Ihr Pastor      

Michael Reis 

Aktuelles 

Impulsvortrag über Schuld und Schuldgefühle mit Pastor 
Michael Reis 

Im Novmeber Aktuelles 

Termin: 19. November um 19.00 Uhr im 

Gemeindezentrum 



 

   

Der Ewigkeitssonntag lädt ein zur Stille, zum 

Erinnern und zum Gespräch. Viele besuchen 

und schmücken an diesem Wochenende die 

Gräber ihrer Liebsten. 

Kommen Sie gerne wie es bei Ihnen passt - 

ein Kommen und Gehen ist vorgesehen. Es 

gibt keinen festen Anfang und festes Ende. 

Bleiben Sie gerne so lange wie Sie möchten 

oder im Gespräch sein wollen. 

Ihre Aranka Leingang 
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Aktuelles 

Erzählkaffee  

am Sonnabend vor dem Ewigkeitssonntag 

22. November von 14.00 - 16.00 Uhr 

 

Ewigkeitssonntag  

offene Kapelle und Friedhofsandacht am 23. November 

 

Im Novmeber Aktuelles 

Auch in diesem Jahr ist die Kapelle für Sie ge-

öffnet. Wenn Sie möchten können Sie in der 

Stille eine Kerze anzünden und einen Moment 

innehalten. Die Kapelle ist von 12.00 - 15.00 

Uhr geöffnet. 

 

Um 15.30 Uhr beginnt die Friedhofsandacht 

mit dem namentlichen Gedenken aller im ver-

gangenen Jahr auf den Friedhöfen Alt Karin 

und Kröpelin Beigesetzten. 



 

   

Wie jedes Jahr ist unsere Jugendgruppe wieder mit dabei – diesmal 

nicht auf dem Marktplatz, sondern im Gemeindezentrum! Nach dem 

Puppenspieltheater im Rathaussaal erwarten die 

Kinder bei uns: 

 > ein gemütliches Erzählzelt 

 > Kakao 

 > Basteln von süßen Knusperhäuschen 

 > ein Weihnachtsrätsel mit Gewinnchance 

Kommt vorbei – es wird schön! Wir freuen uns auf euch!  

Infos bei Aranka Leingang.  

13 

Stadt - Weihnachtsmarkt  

Im Novmeber 

am 29. November - im Gemeindesaal 

Aktuelles 

Wir beginnen gemeinsam in der Kirche mit ei-

nem bewegenden Minigottesdienst, bei dem 

wir die Geschichte Arche Noah entdecken. Da-

nach gibt es eine schöne Aktion für die Kinder 

– passend zum Thema. 

Anschließend laden wir zu einem leckeren, 

warmen Abendessen für Groß und Klein ein. 

Wir freuen uns auf euch! 

Hier ein Bild von der letzten Familienkirche im 

Mai – das Thema war Unkraut. Es war ein vol-

ler Saal mit vielen fröhlichen Gästen, einer spannenden Kräuterfüh-

rung und dankbaren Mitarbeitenden! Weitere Infos Aranka Leingang  

 

Kinderseite 

Familienkirche am 10. Oktober um 16.00 Uhr 

 



 

   
14 

Liebe Kinder - herzlichen Glückwunsch! 

 

Allen Kindern, die neu in die 1. Klasse gekommen sind, 

und allen, die in eine neue Klasse gewechselt haben, wün-

schen wir Gottes Segen. Mögt ihr immer von Gottes liebe-

voller Begleitung beschützt sein! 

Am Montag, den 15. September um 16.00 Uhr, feiern wir in der Kirche 

eine Kinderandacht zum Schulanfang. Wir bitten Gott, dass er euch 

jeden Tag behütet und euch seinen Segen und Schutz schenkt. 

Wenn du gerne dabei sein möchtest bist du herzlich eingeladen! 

Nach der Andacht gibt es im Gemeindehaus etwas zu essen, zu spie-

len und zu basteln. 

 

Komm und mach mit - ich freue mich auf dich! 
 

Bitte melde dich bei mir an, damit wir gut einkaufen und alles vorberei-

ten können. Aranka Leingang 0172 - 909 1654 

Kinderandacht zum Schulanfang 

Kinderseite 

 

am 15. September um 16.00 Uhr in der Kirche 
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JiMs Bar - Jugendschutz im Mittelpunkt 

Rückblick auf unsere Jugendarbeit 

In den letzten Wochen waren wir mit 

unserem JiMs AnsprechBar-

Wagen viel unterwegs – wir haben 

viel erlebt und jede Menge neue 

Kontakte geknüpft. 

Wie es wirklich war? 

Von Juni bis Ende Juli haben wir insgesamt neun große Veranstal-

tungen besucht, zwei Schulungen durchgeführt, etwa 3.000 alkohol-

freie Cocktails gemixt, viele Gespräche geführt, dafür eine Menge 

einkaufen müssen, unseren Barwagen immer wieder auf Vordermann 

gebracht, einen Workshop gegeben – und noch so vieles mehr! 

Dabei ist unsere Jugendgruppe noch enger zusammengewachsen. 

Wir können uns wirklich aufeinander verlassen – denn wir sind ein 

richtig starkes Team! Beim nächsten Mal sind wir beim Stadt-

Erntedankfest wieder mit vollem Einsatz und voller Energie dabei!  

 

mit dem JiMs AnsprechBar - Wagen  

Am 11. Oktober wird wieder eine alkohol-

freie Barkeeper Schulung von 9.30 – 

16.00 Uhr stattfinden, bei der sich Ju-

gendliche für das Projekt ausbilden las-

sen können.      

 Anmeldungen sind ab so-

fort  bei Aranka Leingang 

möglich!  

 

 

 



 

   

Gruppen und Kreise 
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefs, 

Unser neues Gemeindezentrum 

 

 

 

 

am 28. September ist es soweit: 

Unser neues Gemeindezentrum 

wird im Rahmen des Stadt-

Erntedankfestes feierlich eröffnet! 

Wir freuen uns sehr und laden 

Sie herzlich ein, diesen besonde-

ren Tag mit uns zu feiern. Das 

Haus soll ein Ort der Begegnung 

werden – offen für alle, lebendig 

und vielfältig. Jeder Mensch 

bringt besondere Gaben mit, die 

wir gemeinsam entdecken und 

einbringen möchten.  

Ob Tanzkaffee, Yoga, Theater, 

Klönschnack oder kreative Ange-

bote – vieles ist möglich. Haben 

Sie eine Idee oder ein Talent, das 

Sie teilen möchten? Auch ohne 

Kirchenmitgliedschaft sind Sie 

herzlich eingeladen, sich einzu-

bringen.  

Damit das Haus mit Leben gefüllt 

wird, bitten wir Sie: Füllen Sie den 

beiliegenden Fragebogen mit Ih-

ren Ideen oder Wünschen aus – 

und geben Sie ihn bis Ende Sep-

tember zurück oder bringen Sie 

ihn zum Fest mit. 

Möge dieses Haus ein Ort sein, 

an dem Menschen einander in 

Liebe begegnen, Gemeinschaft 

erleben und Gott ehren. 
 

Bleiben Sie behütet  -               

Ihr Kirchengemeinderat 

Noch wird 

fleißig gear-

beitet, am 28. 

September 

wird unser 

neues           

Gemeinde-

zentrum fertig 

sein. 
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    Erwachsene 
          Kinder und Jugendliche 
  ältere Menschen 
  eine gute Mischung für alle Generationen 
  offene Jugendarbeit 
  Gesprächsangebote und Beratung 
  Geistliche Begleitung/ Seelsorge 
  Vorträge - Impulsabende zu Lebensthemen  
  Theologische Bibel Abende  
 
  Welche Angebote vermissen Sie aktuell in Kröpelin? 

 

          

Bitte kreuzen Sie an, für wen und was die Angebote hauptsäch-
lich stattfinden sollten - Mehrfachnennungen sind möglich: 

Welche Wünsche und Ideen haben Sie für das neue Gemeinde-
zentrum? 

Fragebogen für das neue Gemeindezentrum - Vielen 

Dank für Ihre Rückmeldung! 

Können Sie sich vorstellen einen Kurs oder eine Gruppe zu      
leiten? Was wäre das? Gerne mit Kontaktdaten. 

   Welche Veranstaltungen würden Sie gerne besuchen? 



 

   

Konfirmationszeit 

Voranmeldung zum Konfirmandenunterricht 

Bist du etwa 12 oder 13 Jahre alt 

und möchtest konfirmiert werden? 

Hast du Fragen über Gott und die 

Welt und denkst gerne über das 

Leben nach? Dann ist die neue 

Konfirmandenzeit genau das Rich-

tige für dich! 

Während deiner Konfizeit wirst du viele schöne und spannende Erfah-

rungen machen. Am Ende dieser besonderen Zeit wirst du in einem 

festlichen Gottesdienst im Jahr 2027 eingesegnet – gut vorbereitet und 

gestärkt. 

Der Konfirmandenunterricht findet derzeit in Kühlungsborn statt. Soll-

ten jedoch mehrere Anmeldungen aus Kröpelin kommen, besteht die 

Möglichkeit, den Unterricht auch bei uns im Gemeindezentrum anzu-

bieten. 

Wir bitten interessierte Eltern, sich gerne telefonisch oder per E-Mail 

bei uns im Gemeindebüro zu melden. 

(Eine Taufe ist keine Voraussetzung für die Teilnahme am Konfirman-

denunterricht – sie kann bis zur Konfirmation nachgeholt werden.)  
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Pilgern in Althof  

Aus unserer Kirchenregion 

Seit vielen Jahren lädt die katholische Pfarrei Herz Jesu Rostock zu 

einer Wallfahrt ein, deren Ziel der Gottesdienst am oder im Münster 

ist. Die Menschen brechen auf unterschiedlichen Wegen am Morgen 

zum Münster auf. Einige sind zu Fuß unterwegs, andere mit dem 

Fahrrad. Da wir als Gemeinde auf unterschiedliche Weise an der Feier 

des Gottesdienstes beteiligt sind, entstand der Gedanke, auch ein 

Stück des Pilgerweges gemeinsam zu gehen. Dazu seid Ihr / sind Sie 

am 14. September herzlich eingeladen! Wir treffen uns an der Kapelle 

Althof, erwarten dort die Pilgergruppe aus Rostock und gehen gemein-

sam zur katholischen Kirche - wo ein leckeres Pilgerfrühstück wartet - 

und dann weiter zum Münster. Der Gottesdienst hier beginnt um        

11 Uhr. 
 

Termin: 14. September, 8.45 Uhr, Kapelle Althof 

 

14. September 
11.00 - 

17.00 Uhr 

Tag des offenen Denkmals mit Schau-

spinnen auf dem Denkmalhof Pentzin  

Kirche Retschow: Krammarkt an der 

Kirche und Kirche offen in Retschow 

und Steffenshagen 

19. - 21.     

September 
 

Doberaner Klostertage Informationen 

unter www.klosterverein-doberan.de 

21. September 10.00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst zum Welt

– Alzheimertag mit Gospelchor und In-

foständen in Kühlungsborn 



 

   

Wir leben in einer Zeit, in der nur etwa ein 

Drittel der gestorbenen Gemeindeglieder 

auch kirchlich beerdigt werden. Zugleich be-

ginnen Menschen angesichts des Todes, 

nach Gott und Hoffnung zu fragen. 

Deshalb möchten wir an den Schatz christli-

cher Hoffnung und kirchlicher Praxis erin-

nern: 

Wie gut kann seelsorgerliche Begleitung tun?! Welcher Trost kann in 

den Worten der Bibel klingen oder in alten und neuen Liedern?! 

Gedanken, Anregungen und Kontakte finden Sie in dem kleinen Heft, 

das von den Kirchengemeinden der Region Bad Doberan herausge-

geben wurde. 
 

Nehmen Sie es als Anregung, selbst über die Möglichkeiten des Ab-

schieds nachzudenken und vielleicht sogar in Ihrer Familie darüber ins 

Gespräch zu kommen! Bei Fragen sprechen Sie Ihre Pastorin, Ihren 

Pastor gerne an! 

 

Aus dem Vorwort: 

Früher war klar: Wer zur Kirche gehört, wird kirchlich beerdigt. Heute 

ist das anders. Verwandte und Freunde haben oft wenig Verbindung 

zur Kirche, der christliche Glaube ist fremd. Da tauchen Fragen auf: 

„Passt eine Kirchliche Trauerfeier zu uns? “Fühlen wir uns da wohl?“ 

„Wird erwartet, dass ich glaube, was da gesagt wird?“ 
  

Manchmal passiert es uns Pastorinnen und Pastoren, dass nach einer 

Beerdigung jemand kommt und sagt: „Ich bin nicht in der Kirche - aber 

Wenn der Tod ins Leben kommt 

Ein kleines Heft möchte Hilfe und Anregung sein 
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das war eine schöne Beerdigung.“ Oder: „Ich bin nicht gläubig - aber 

über das, was Sie gesagt haben, muss ich mal nachdenken.“ 

So machen wir die Erfahrung: Auch für Menschen, denen Kirche 

fremd ist, kann eine Kirchliche Trauerfeier „passen“. 
  

In diesem Heft erzählen wir, was zu einer Kirchlichen Trauerfeier ge-

hört, wie Sie die Feier mitgestalten können und was uns wichtig ist. 

Vielleicht werden Sie neugierig. Sprechen Sie uns gerne an. Die Hefte 

erhalten Sie im Gemeindebüro. 

Gottesdienste in Kröpelin und Alt Karin  

Wir feiern unsere  

Gottesdienste in Kröpelin  

um 10.00 Uhr  in der Kirche  

Einmal im Monat Gottesdienst mit Abendmahl 

und  anschließendem Kirchenkaffee.     

7. September, 12. Oktober und 2. November 

Wenn nicht anders angegeben, finden            

unsere  

Gottesdienste in Alt Karin  

 am 2. Sonntag im Monat 

um 10.00 Uhr in der Kirche  

statt. 

14. September und 9. November 
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13. September 13.00 Uhr  

Reitergottesdienst in Schmadebeck, 

anschließend 775 Jahrfeier Schmade-

beck 

15. September 16.00 Uhr  

Kinderandacht  zum Schulanfang in 

der Kirche, anschließend kleines Essen 

im Gemeinderaum 

17. September 14.30 Uhr 
Seniorengeburtstagskaffee im       

Gemeinderaum 

20. September 19.00 Uhr 

Musiknacht  der Stadt Kröpelin mit  

Musik, Grillen und Getränken auf dem 

Pfarrgelände 

28. September  

Stadterntedankfest und Einweihung 

des neuen Gemeindezentrums 

Ernteumzug vom großen Parkplatz 

Festgottesdienst in der Kirche, an-

schließend Einweihung des Gemeinde-

zentrums und buntes Treiben auf dem 

Pfarrgelände          

05. Oktober 14.00 Uhr 

Gottesdienst zum Erntedankfest in 

Kirch Mulsow, anschließend buntes 

Treiben vor der Kirche Kirch Mulsow 

10. Oktober 16.00 Uhr 
Familienkirche in der Kirche, anschlie-

ßend Essen im Gemeindezentrum 

11. Oktober 09.30 Uhr  
JiMs Barkeeper Schulung im Gemein-

dezentrum 

Besondere Veranstaltungen 

14.00 Uhr  

13.30 Uhr  
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31. Oktober 11.00 Uhr  

Regionalgottesdienst zum Reforma-

tionstag in Steffenshagen mit anschlie-

ßendem kleinen Imbiss 

11. November 17.00 Uhr 
Martinsandacht mit Laternenumzug 

und anschließendem Lichterfest 

19. November 19.00 Uhr  

„Schuld und Schuldgefühle“   Impuls-

vortrag mit Pastor Michael Reis im Ge-

meindezentrum 

22. November 14.00 Uhr  Erzählkaffee im Gemeindezentrum 

23. November  

 

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit 

Gedenken der Verstorbenen in Kröpelin 

und Alt Karin      

 

 

Offene Kapelle auf dem Friedhof   
 
 

Friedhofsandacht mit dem namentli-

chen Gedenken aller Verstorbenen, die 

auf den Friedhöfen Kröpelin und Alt Ka-

rin im vergangenen Kirchenjahr beige-

setzt wurden 

10.00 Uhr  

12 - 15 Uhr  

15.30 Uhr  

Kinderkirche  Montag 16.00 Uhr Gemeindehaus 

Teamergruppe 
nach 

Absprache 
 Gemeindehaus 

Andacht Freitag 15.45 Uhr Seniorenheim 

Jim´s Bar Gruppe 
nach Ab-
sprache 

  

Familienkirche 
nach Ab-
sprache 

vierteljähr-

lich 
 



 

   

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

Unsere Jubilare im Oktober 

Unsere Jubilare im September 

Unsere Jubilare im November 
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Wir gratulieren unseren Jubilaren zum 75., 80. und jedem  weiteren Lebensjahr. 

     

     

     

     

     

     

     

     

Wenn ein Mensch viele Jahre lebt, so sei er fröhlich in 

ihnen allen und gedenke der finstern Tage, dass ihrer 

viel sein werden; denn alles, was kommt, ist eitel.     

 Prediger 11, 8  
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Heimgerufen wurden 

Wir gingen zusammen im Sonnenschein 

wir gingen im Sturm und Regen. 

Doch niemals ging einer von uns allein 

auf unseren Lebenswegen. 

Dietrich Bonhoeffer 



 

   

 

 

…Fortsetzung  (1968)  Das Jahr 

1968 begann wieder mit einer 

Kirchenältestenrüstzeit in Küh-

lungsborn. Wesentliches ist dar-

über nicht zu berichten. Dafür 

haben wir uns nun in Kröpelin 

wieder in einem Husarenstück 

geübt. Um die Kirche herum fuh-

ren weiter die Lastzüge hinauf 

zum Transformatorenhaus. Der 

Weg war grundlos geworden. Da 

sagte ich nach bekanntem Vor-

bild: „Das muss ein Ende haben, 

und zwar sofort!“ - Dicht hinter 

Brusow, am Wege nach 

Retschow, lag ein großer Stein. 

Der muß her! - Also setzte der 

Kirchenälteste Dieter Burghardt 

einmal wieder seine Brigade in 

Bewegung. Am Sonntag, dem 

17. März 1968 (Oculi) wurde der 

Stein nach hier transportiert. Da-

zu waren nötig: 2 Traktoren und 

ein Tieflader. Es ist das größte 

Unternehmen, das wir bisher ge-

startet haben. Auf den beigefüg-

ten Bildern ist es zu sehen. - Nun 

ist plötzlich Ruhe um die Kirche 

herum. Wir konnten darangehen, 

die Wege zu reparieren. - Zurück 

zur Steinzeit! Jedenfalls wird die-

se Sprache verstanden. - Dieter 

Eggebrecht hat dann wieder die 

Inschrift eingemeißelt. - Die Ge-

schichte mit dem Läutewerk ist 

so ausgelaufen, das uns unser 

Kirchenältester Gerhard 

Schwenn einen schönen Läu-

testrick angefertigt hat. Die Tech-

nik wurde abmontiert. Zurück zur 

Handarbeit! Nun haben wir auch 

hier Ruhe. - Die PGH Gloria er-

schien noch einmal. Ich habe ihr 

die Tür gewiesen. - Mögen spä-

tere Generationen sich wieder für 

die Technik interessieren. Wir 

nicht! Wir wollen Ruhe haben. - 

Unsere Gemeindefahrt machten 

wir am Sonntag, dem 18. August 

1968 (10. nach Trinitatis) nach 

Rheinsberg. Auch davon zeugen 

wieder einige Bilder. - Eine er-

hebliche Sorge bereitet weiter 

der immer mehr verfallende 

Kirchturm. Seitens der Baubehör-

de geschieht nichts. - So habe 

ich mich denn nach Hamburg be-

geben (vor der Zeit). Dort habe 

ich versucht, die Herzen zu rüh-

ren. Ich habe in unserer Paten-

gemeinde in der Kirche gespro-

chen. Es wurde uns zugesagt, 

uns Kupferblech zu schenken. - 

Am 5. August mussten wir unse-

In der Chronik geblättert 
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…wird fortgesetzt  

ren treuen Kirchenältesten Werner 

Diederichs begraben. Am 11. 

September begruben wir unsere 

ebenso getreue frühere Kirchenäl-

teste aus Schmadebeck, Dora 

Blankenburg. 
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17. März 1968 



 

   

FRÜHLING! 
 

Da blüht 

uns was. 
 

ENDLICH! 


